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Der Uriegsschauplatz im Gberclsajz.
Um dns Tors Stcinbach und m Hartmannöwriler Kovs haben die schwersten Kiimpfc sialtgesnnden
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Generaloberst von Plessen.
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Prittz Wilhelm zu Wird.
Der Jiirfr von' Zllbnr.icn. der an der.

Front im deutschen Heere sieht.

t?iscrks Kreuz für Bundesbruder.
Während des Besuches an der Ostfront

hat der Kaiser Willelm 70 österreichische
und ungarische Offiziere mit dem Eisernen
Nreuz ausgezeichnet. Nachdem der Sla
stk mit jedem der anwesenden deutschen
Offiziere und Soldaten gesprochen und sich

nach ilsren Famic erkundigt hatte, trat
: an die in einer Ecke des Schloszhofe

versammelten Ungarn heran, lief; sich den
Obersten vorstellen, dem er eigenhändig "das
ttreuz an die Brust heftete, worauf die

Borstellung der iibngen erfolgte. Unter
andern sagte der Kaiser: .Ich gratuliere
Ungarn, das so lnave Söhne tßl." Tann
trat er in die Mitte und sprach: .Gott sei
mit unserm treuen Bruder Oesterreich-U- n

garn und dessen Kaiser und König Fcan,
Joseph. Rufen wir dreimal Hund"
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anitäts-Lotöate- n mit RrZegshunösn.. Dentfchs S
bedeckt war, wollten sich die Hunde nachund Schukhundzeitung . erö,fentllchter
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Hundeart zunächst dort walzen; ein
Psui!" brachte aber auch hier Abhilft.

Nach etwa 50 Km Fußmarsch kamen wir
zum Truppenteil. Am anderen Tage
arbcitetkn wir auf dem Schlachtfclde; die

Garde hatte den Feind im Sturm aus
mehreren Dörfern hinausgewoiscn. Ter
erste Zug meiner Sanitätskompagnie fand
drei Verwundete, der eine lag zwischen

fünf Todten.
'

Tie Hündin hatte sich um
diese nicht bekümmert, sondern brachte die

Mütze des Verwundeten. Tcm. zweiten
Führer verwieZ seine Hündin fünf Ver
mundete (ohne Zurückbringen eine! Gegen

standes): an den Todten ging die sehr
sicher arbeitende Hündin vorbei, als b fix

diese nichts angingen. Bei spaterct Suche
war immer das gleich sichere Ergebnis."

Die Ausbildung und Entsendung von
Eanitütshundfiihrern und -- Hunden erfolgt
durch den Deutschen Verein für Sani- -
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Feldpostbrief, zeigt, wie irrig diese Ver

muthung ist. Es zeigt sich sogar, daß die

Sanitätshunde zwischen Verwundeten und

Todten sehr gut zu unterscheiden wissen.

Lehrer Franz Schröder itt Magdeburg,

Sudenburg (zur,zit 2. Sanitätskoinpagnie
der 2. Gardeinsanteriedivision) schreibt:

Wir sind auf die zwei Züge unserer Sani,
tätskompagnie vertheilt, jeder Zug hat zwei

Saniiätshundsil??. Die Ausreise ins
Feld war lang, wir kamen sogar ins Ge

schiitzfeuer. biZ wir endlich am 28. Scp-temb- et

zu unserem Truppenteil stießen.

Neugierig waren wir, als wir hinaus
kamen, wie die Hunde sich Rgenüber Blut,
geruch und Todten verhalten würden. Tas
zu prüfen, hatten wir gleich nach Verlassen

der Bahn Gelegenheit. Tort lag ein
todter Franzose im Freien auf einer

herum, ohne sich weiter um ihn zu kiim

Bahre; die Hunde licsctl frei um ihn
mein. Als sie näher an ihn herankamen,

gab's ein Psui!" und von Stunde an
wir über eine Derüandsvlab marschirtcn.

Wenige Sage, nachdem der Weltkrieg
entbrannt war, erging cm Großherzog
Bors Oldenburg ein Aufruf, Führer und
Hnnde auszubilden, die planmäßig das
Schlachtfeld absahen nach den Verwun

beten, die von Eänitätskolonne und 5kraN

kenlragern trotz gewissenhaften Absuchens

nicht gesunden werden, weil sie sich, wie

die früheren Erfahrungen gezeigt haben,
in Verstecke verkriechen, oder schon an
schwer sicktbaren Stellen gefallen sind.

Dieser Aufruf ist nicht ungehort verhall!.

Tn Teutsche Verein für Saniiatshundk
hat alSbalö eine grotzziigige Organisation
durch Bildung von etwa fünfzig ?Äelde

Stellen in den meisten größeren Städten
des deutschen NeicheZ geschaffen. Tiefen
Meldestellen liegt es ob, krleaJfreiwillige
Sanitätsfiihrer und Hunde für den

Zweck, nach Grundsätzen, die da!
Nciezsministttium ftstgestsllt hat, aniw
bilden. Bisher wurden über 1200 Führet
lüit Hunden inJ Feld gesandt. Vor einigen

Uefc ging ein Aussatz durch die Zei

tünezen, worin u. a. die Vermuthung aus

rsrrochkn wurde, daß die Sanitätshunde
In Felde Todte oder Berwundek cnbeiszm

würden. Ein in der .Deutschen Polizei

& s'

'.

' ;' & " '
'

1 ' '
.i ... 7

Yi ' H' l

i " ' ' ' V"
r ? ' . y i x.... ! .'"?,y '' - t

- j .
i V. ' i

' K

';, . ' t ',: '
4

' L "'!,Vi , i
"

!V

(tätshunde unter dem Protektorate Sr.
Hcnial. Hoheit des Grohherzogs Friedrich
August von Oldenburg, dem dadurch be

deutende Kosten entstehen, die zum größten
Theile durch freiwillige Zuwendungen aus

gebracht werden müssen.

t '"fue.&jttMjmtik--Li- . ..ww.s F. wto&t:
Tr. Hnnns Heinz Ewers.

Ter Dichter, der i einer Debatte grge
eiiieeiiglischö Schauspielerin siegte.

der ftellenweiseXmit einc;?!roclnetem Blute
Erobertes französisches Paiijkr'Automobil.kümmkiten sie lYi ruckt mehr darum. AI


